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Folge dem Licht

Es war elf Uhr abends und die Stadt war trotzdem noch hell erleuch-
tet. Eine Großstadt wie New York schlief nie. Yuna hob ihren Blick von 
den Matheaufgaben und schaute aus dem Fenster. Obwohl sie schon 
seit eineinhalb Jahren in New York lebte, war dieser Anblick jedes Mal 
irgendwie … magisch. Sie blickte noch einmal auf ihre Matheaufga-
ben, doch sie verstand kein Wort. Ihr lag Mathe einfach nicht. Wie 
sollte sie nur morgen diese doofe Mathearbeit schaffen? Sie konzent-
rierte sich weitere 20 Minuten und schaute sich alle möglichen Mathe-
Erklärvideos an, doch sie verstand wie immer nur Bahnhof. Frustriert 
schmiss sie ihren Matheordner auf den Boden und lief mit geballten 
Fäusten und feuchten Augen ins Badezimmer, um sich bettfertig zu 
machen. Als sie herauskam, erschrak sie so sehr, dass ihr Herz einen 
Schlag aussetzte. Langsam drehte sie sich um. Sie ballte schon wieder 
die Fäuste, doch dieses Mal aus Angst. Sie hatte alles Mögliche hier 
erwartet, doch nicht das, was sie da sah! Es war ein Ball … ein schwe-
bender Leuchteball! So etwas sah man nicht alle Tage. Doch sie fühlte 
sich auf einmal so ruhig, so entspannt, so zufrieden.

Das Licht bewegte sich davon und sie folgte ihm. Plötzlich wurde 
es immer schneller. So schnell, dass sie rennen musste. Als das Licht 
schließlich in den Keller flog, blieb Yuna abrupt stehen. Sie gruselte 
sich vor Kellern, dort war es immer kalt, finster und unheimlich. Mit 
pochendem Herzen lief sie zurück und schlüpfte unter ihre Bettdecke.

Als es endlich zur Pause klingelte, traf sich Yuna mit ihrer besten 
Freundin Liv auf dem Schulhof. Yuna versank sofort in Livs Armen. 
„Und wie war die Mathearbeit?“, fragte Liv, obwohl sie die Antwort 
schon wusste.

„Kannst du dir das nicht denken?“, murmelte Yuna kaum hörbar. 
Eine glitzernde Träne kullerte über ihre Wange. Liv versuchte, sie auf-
zubauen, doch es war vergeblich. Yuna ging es mental so schlecht, dass 
sie sich abholen lassen musste. 
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Nachmittags klingelte ihr Telefon. Es war Liv. „Yuna?! Hörst du 
mich? Wie geht es dir? Gehts dir besser? Ich hab mir solche Sorgen um 
dich gemacht!“

„Beruhige dich erst mal, Liv. Mir geht es schon ein bisschen besser, 
zumindest ist mir nicht mehr so übel. Trotzdem hab ich zwischen-
durch Momente, in denen ich die Tränen einfach nicht zurückhalten 
kann.“ Durchs Telefon hörte man einen kleinen Schluchzer. 

„Ganz ruhig, Yuna, ich hab eine Idee. Heute ist ja Freitag … Kann 
ich bei dir übernachten?“ 

„Klar, gerne. Meine Eltern sind sowieso nicht da, also eigentlich wie 
immer. Und Ablenkung tut mir momentan bestimmt gut. Aber erlau-
ben dir das deine Eltern?“ 

Liv gab keine Antwort. 
„Hallo, Liv?!“ 
„Ich bin in einer halben Stunde da“, sagte Liv und legte auf.
Eine halbe Stunde später klingelte es tatsächlich an der Haustür und 

Liv betrat das große Penthouse. Nachdem Yuna eine lange Umarmung 
von ihr bekommen hatte, gingen sie in ihr Zimmer und richteten ihr 
Nachtlager ein. Sie schauten alle Teile von Harry Potter und erzählten 
den neuesten Gossip. Für einen Moment vergaß Yuna ihre Sorgen und 
lachte frei und sorglos. Dann nahmen beide auf einmal ein Licht wahr. 
Es war das gleiche, das Yuna bereits am Abend zuvor gesehen hatte. Sie 
hatte ganz vergessen, es Liv zu erzählen!

„Was ist das?! Ein Einbrecher, Hilfe!“, schrie Liv. 
„Ganz ruhig, Liv, alles gut.“
„Wie zum Teufel kann man dabei ruhig bleiben? Es ist ein komi-

scher, gruseliger, lustiger und leuchtender Ball! Und irgendwie lebt er 
… Glaubst du, er ist sauer, wenn ich ihn anfasse?“ 

Bevor Yuna antworten konnte, flog das leuchtende Etwas auch schon 
los. „Hinterher“, rief sie. Die beiden sprangen auf, nahmen sich an der 
Hand und rannten los. Der Leuchteball flog denselben Weg wie das 
letzte Mal. Yuna schluckte und bettelte innerlich, dass er nicht wieder 
in den Keller flog. Doch genau das tat er.

„Yuna, warum bleibst du stehen?“ 
„Du weißt doch, der Keller und ich, wir sind nicht gerade die besten 

Freunde“, meinte Yuna leise. 
„Das weiß ich doch, aber wir sind zu zweit.“
Da hatte Liv recht. Yuna atmete noch einmal tief ein, bevor sie zu-
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sammen den ersten Schritt in den Keller wagten. Als sie am Ende der 
Treppe angelangt waren, wurden sie von dem Leuchtball erwartet. Da 
geschah etwas Unglaubliches: Der Ball löste sich auf!

Auf einmal war um die beiden Freundinnen herum Licht verteilt. Es 
war wunderschön. Doch da wurde beiden auf einmal ganz schwinde-
lig. Die Wände fingen an, sich zu bewegen, und ihre Köpfe fingen an 
zu dröhnen. So sehr, dass die beiden auf den Boden sanken. So sehr, 
dass sie die Augen schließen mussten. So sehr, dass sie ohnmächtig 
wurden.

Yuna schlug ihre Augen auf, doch sie befand sich nicht mehr im 
Keller. Das, was sie sah, war unvorstellbar: Es war ein einziges Durchei-
nander von Farben, Formen und Strukturen. Überall war etwas los … 
Es gab pinke Bäume, blaue Wiesen, riesengroße grüne Pilze und hier 
und da sah man Wesen, die man nur aus Kinderbüchern kannte. Doch 
das Auffälligste waren die vielen Lichter, die in der Luft schwebten. 
Es gab sie in allen möglichen Farben und Größen und sie erinnerten 
an Glühwürmchen. Sie rieb sich noch einmal die Augen und gab sich 
selbst eine Backpfeife, doch es war kein Traum.

Da kam Liv, die neben ihr lag, wieder zu sich und öffnete ihre Augen. 
Sie setzte sich aufrecht hin. Allerdings sagte sie kein Wort.

„Da jetzt alle anwesend sind, würden wir gerne beginnen“, sagte eine 
helle, klare Stimme. 

Die Mädchen scannten ihre Umgebung, doch sie hatten keine Ah-
nung, von wo die Stimme kam. 

„Hallooo, ich bin doch hier, direkt vor euren Nasen“, hörten sie die 
Stimme wieder. 

Und tatsächlich schwebte ein kleines Lichtlein an Yunas Nase vorbei 
und landete auf Livs. Diese schielte auf das kleine Licht, doch kniff sie 
sofort die Augen zusammen, weil es derart blendete.

Da hob das Licht auch schon wieder ab und schwebte nun gut sicht-
bar vor den verwirrten Freundinnen. Sie hatten so viele Fragen, doch 
sie brachten keine heraus. 

„Nun gut. Ihr fragt euch sicher eine Menge Sachen, doch ich würde 
mich gerne auf das Wichtigste beschränken: Diese Welt befindet sich 
unter New York und ist das Zuhause aller magischen Wesen. Es gibt 
sie schon so lange, wie es das Licht gibt, also seit dem Anbeginn der 
Zeit. Sie ist entstanden, damit wir Licht und Klarheit in das Leben der 


